
Familienunternehmen – 
flexibel & persönlich
Ausbildung in der Region für die Region

Die Familie steht im heutigen 
Beitrag der Kanzlei STERR & 
KOLLEGEN im Mittelpunkt. Die 
inhabergeführte Kanzlei bietet ein 
familiäres Umfeld im doppelten 
Sinn. Über die damit verbundenen 
Vorteile berichten im Folgenden 
die Mitarbeiterinnen Ute Wagner 
und ihre Tochter Antonia König.

Dass Mutter und Tochter in einer 
Kanzlei arbeiten, ist eher dem 
Zufall geschuldet. Man könnte 
aber auch von einer glücklichen 
Fügung sprechen. Denn als Ute 
Wagner als gelernte Diplom-Be-
triebswirtin mit Fachrichtung 
Handel nach ihrer Kinderpause 
vor 22 Jahren wieder einsteigen 
wollte, landete sie in der Kanzlei 
STERR & KOLLEGEN in Künzelsau.

 

Schließlich hatte sie in einem 
mittelständischen Unternehmen 
im Rechnungswesen gearbeitet. 
Und was sie noch an zusätzlichen 
Kenntnissen benötigte, erwarb 
sie sich in Fortbildungen. „Darauf 
wird hier großen Wert gelegt. Und 

das wird auch gefördert“, erklärt 
Wagner. Enorm wichtig sei zudem 
der fachliche Austausch unter den 
Kollegen, die einem immer hilfs-
bereit mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.

Für die 61-Jährige entpuppte sich 
die Entscheidung als Glücksfall. 
„Mit drei kleinen Kindern konnte 
ich die Arbeitszeiten an die Be-
treuungszeiten von Kindergarten 
und Schulen anpassen.“ Das sei 
ganz pragmatisch gewesen.

Ute Wagner ist schnell hinein-
gewachsen in die familiäre 
Kanzlei. Da gebe es eine ganze 
Reihe von Gelegenheiten, bei 
denen Partner und Familienange-
hörige mitkommen können, seien 
es kulturelle Veranstaltungen, 
Ausflüge, Theaterbesuche oder 
Familienabende. Inzwischen 
kennen sich auch die Familien 
gegenseitig. Aber auch die Arbeit 
macht Wagner Spaß. „Sonst wäre 
ich nicht mehr als zwei Jahrzehnte 
hier“, meint sie lachend.

Ihre Tätigkeit empfindet sie 
wesentlich abwechslungsreicher 
als in einem Unternehmen. Die 
Kenntnisse im Rechnungswesen 
hat sie mitgebracht. Sie betreut 
Firmen in unterschiedlichsten 
Branchen, vom einzelnen Hand-
werker und Landwirt über den  

Bauunternehmer bis zu verschie-
denen mittelständischen Indus-
trieunternehmen. „Der Umgang 
mit den unterschiedlichen Man-
danten gefällt mir“, sagt Wagner, 
die neben Finanz- auch Lohnbuch-
haltungen betreut. „Man lernt 
immer wieder Neues“. 

Ute Wagner betont, dass sie die 
Entscheidung ihrer Tochter, sich 
beruflich mit Steuern zu be-
schäftigen, nicht beeinflusst habe. 
„Schon in der Schulzeit habe ich 
auf eigenen Wunsch ein Prakti-
kum in der Kanzlei gemacht“, 
erklärt Antonia König. „Das hat 
mir gefallen. Und es gab keinen 
anderen Bereich, der mir mehr 
zugesagt hat“, sagt sie. So hat 
sie nach ihrer Fachhochschulreife 
eine Ausbildung zur Steuerfach-
angestellten begonnen. 

Gestartet ist sie bewusst nicht in 
der Kanzlei, in der ihre Mutter ge-
arbeitet hat. Die Tochter hat erst 
ihre eigenen Erfahrungen machen 
wollen. Erst am Ende ihrer Aus-
bildung ist sie vor fast sieben 
Jahren in die Kanzlei STERR & 
KOLLEGEN gewechselt, wo sie vor 
allem das Rechnungswesen und 
Jahresabschlüsse von Firmen be-
arbeitet.  Obwohl es Schnittstellen 
mit der Mutter gibt, hat Tochter 
Antonia auch hier erst einmal 
ihren eigenen Weg gefunden. 

Nachwuchs willkommen – egal ob Ausbildung oder (Wieder-)Einstieg.
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» � „Obwohl sie 
Quereinsteigerin 
war, klappte 
der Übergang 
ins Steuerfach 
reibungslos.“

Natürlich gibt es einzelne Man-
danten, bei denen die Mutter mit 
der von ihr bearbeiteten Finanz- 
und Lohnbuchhaltung Schnitt-
punkte hat mit der Tochter, die 
den Jahresabschluss erstellt. Für 

beide ist selbstverständlich, dass 
die Zusammenarbeit in diesen 
Fällen genauso professionell und 
kollegial erfolgt wie mit anderen 
Kollegen.
Nach der Geburt ihres Kindes will 

Antonia König Ende des Jahres 
in Teilzeit wieder einsteigen. Die 
28-Jährige weiß, dass sie dabei 
von der Kanzlei unterstützt wird 
und jederzeit wieder aufstocken 
kann. 

Diese Flexibilität beim Wiederein-
stieg und vielseitige persönliche 
Entwicklungsmöglichkeiten 
machen ein gutes Familienunter-
nehmen aus. Und nicht zuletzt die 
Arbeit in einem familiären Team, 
das sich gegenseitig unterstützt.

Kurze Wege, Arbeiten 
in einem familiären 
Team, vielseitige per-
sönliche Entwicklungs-
möglichkeiten und die 
Unterstützung von 
Unternehmen in der 
Region – gute Gründe 
für einen guten Start 
und Rückkehr in das 
Berufsleben.


